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die fachspezifischen Operatoren Anwendung. Auf diese Weise wird der Erwartungs-
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	■ Das Symbol Vorlage  zeigt an, dass zur Bearbeitung der nebenstehenden Aufgabe eine 
Vorlage (Blankotabelle, Rechenschema o. Ä.) zum Download zur Verfügung steht. Die 
Vorlagen finden Sie unter www.merkur-verlag.de, Suche „0628“, Mediathek „Vorlagen“.

	■ Die Einführungskapitel im Buchführungsteil sind bewusst in kleinere Lernschritte auf-
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